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Leserbrief

zum Kommentar von Uwe Ralf Heer „Politische Wünsche und die wirtschaftliche Wirklichkeit“

Heilbronner Stimme vom 27.05.2011

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

der Kommentar von Uwe Ralf Heer „Politische Wünsche und die wirtschaftliche Wirklichkeit“ veranlasst mich zu folgendem Leserbrief:

Der Chefredakteur der Heilbronner stimme wünscht sich mehr Ehrlichkeit in der Debatte um die zukünftige Stromversorgung. Recht hat er! Dabei sollte er aber selbst keine falschen Angaben verbreiten. Das elsässische Atomkraftwerk Fessenheim hat den kommerziellen Betrieb im Jahr 1978 aufgenommen, also anderthalb Jahre nach GKN 1 (1976) und 9 Jahre nach Obrigheim (1969). Es ist also keineswegs älter als das längst abgeschaltete AKW in Obrigheim. Dass Fessenheim trotzdem schleunigst abgeschaltet gehört, ist keine Frage – das elsässische Atomkraftwerk ist nicht gegen Abstürze größerer Flugzeuge gesichert, steht in einem mehr noch als Neckarwestheim erdbebengefährdeten Gebiet und hatte bereits zahlreiche Probleme mit Haarrissen, mit dem Reaktordeckel und mit diversen Störfällen.

Dass Deutschland jetzt, da nur noch vier Atomkraftwerke in Betrieb sind, Atomstrom aus dem Ausland zukauft, ist ein Behauptung, die durch häufiges Wiederholen nicht richtiger wird. Richtig ist, dass Deutschland Strom aus dem Ausland zukauft, weil das für die Stromversorger billiger ist, als die eigenen fossilen Kraftwerke aus der Kaltreserve zu aktivieren. Nötig wäre es nicht – die verfügbare Kraftwerkleistung in Deutschland einschließlich der Kaltreserve liegt weit oberhalb der höchsten jemals nachgefragten Leistung. 

Nicht richtig ist, dass dieser Importstrom überwiegend aus Atomstrom stammt. Atomkraftwerke werden im Ausland genau wie bei uns in der Grundlast betrieben – wegen der hohen Investitionskosten, der niedrigen Betriebskosten und der Probleme beim Herauf- und Herunterfahren. Das heißt, sie laufen durch, solange sie nicht wegen Pannen oder Revision still liegen. Zusätzlicher Strombedarf für Exporte wird auch im Ausland überwiegend mit fossilen Kraftwerken gedeckt. Auch das gehörte zur von Herrn Heer angemahnten Ehrlichkeit in der Debatte.

Nicht zum Veröffentlichen, aber zur Überprüfung meiner Angaben füge ich als Anlage die Reaktordaten laut Wikipedia bei. Über eine Veröffentlichung meines Leserbriefs  würde ich mich freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Gottfried May-Stürmer


Angaben aus Wikipedia

(http://de.wikipedia.org/wiki/Kernkraftwerk_Fessenheim)

Das Kernkraftwerk Fessenheim hat insgesamt zwei Blöcke:

	Das Kernkraftwerk Fessenheim hat insgesamt zwei Blöcke:

Reaktorblock[6]
Reaktortyp

Netto-
leistung

Brutto-
leistung

Baubeginn

Netzsyn-
chronisation

Kommer-
zieller Betrieb

Fessenheim I

Druckwasserreaktor

880 MW

920 MW

01.09.1971

06.04.1977

01.01.1978

Fessenheim II

Druckwasserreaktor

880 MW

920 MW

01.02.1972

07.10.1977

01.04.1978


	Reaktortyp
	Netto-
leistung
	Brutto-
leistung
	Baubeginn
	Netzsyn-
chronisation
	Kommer-
zieller Betrieb

	
	Druckwasserreaktor
	880 MW
	920 MW
	01.09.1971
	06.04.1977
	01.01.1978

	
	
	
	
	
	
	

	 (http://de.wikipedia.org/wiki/Kernkraftwerk_Neckarwestheim)

Das Kernkraftwerk Neckarwestheim hat insgesamt zwei Blöcke:

Reaktorblock[30]
Reaktortyp

Netto-
leistung

Brutto-
leistung

Baubeginn

Netzsyn-
chronisation

Kommer-
zieller Betrieb

Abschal-
tung

Neckarwestheim 1 (GKN 1)

Druckwasserreaktor

785 MW

840 MW

01.02.1972

03.06.1976

01.12.1976

16.03.2011

Neckarwestheim 2 (GKN 2)

Druckwasserreaktor

1310 MW

1400 MW

09.11.1982

03.01.1989

15.04.1989

(2036 geplant


	
	
	
	
	
	

	http://de.wikipedia.org/wiki/Kernkraftwerk_Obrigheim

Das Kernkraftwerk Obrigheim hat einen Kraftwerksblock:

Reaktorblock[8]
Reaktortyp

Netto-
leistung

Brutto-
leistung

Baubeginn

Netzsyn-
chronisation

Kommer-
zieller Betrieb

Abschal-
tung

Obrigheim (KWO)

Druckwasserreaktor

340 MW

357 MW

15.03.1965

29.10.1968

31.03.1969

11.05.2005


	
	
	
	
	
	


